
158 XIII. Mediziualwesen und Krankenversicherung.

2. Krankenversicherung der Arbeiter.
(Statistik des Deutschen Reichs. Neue Folge, Bd. 24.)

Die Nachweisungen beziehen sich nur auf diejenigen Kasten, welche den Bestimmungen des Reichsgesctzcs 
von, 15. Juni 1883 entsprachen. Von den freien Hülfskaffen (Tab. iV Sp. 7), das ist den auf Grund des 
Reichsgesetzes vom 7. April 1876 eingeschriebenen Hülfskaffen (Tab. 11. Sp. 12), und den auf Grund landes- 
rechtiicher Vorschriften bestehenden Hülfskaffen (Tab. ö. Sp. 14), sind also die dein tz. 75 b. Gcs. nicht entsprechenden

hier nicht zur Nachweisung gekommen.
Kassen mit örtlichen Verwaltungsstellen (oder sogenannten Spezialstelle») sind nur am Kastensitze, also nicht 
so oft, wie sie solche Stellen haben, gezählt, was insbesondere hinsichtlich der örtlichen Verthcilung der Mit­
glieder der eingeschriebenen Hülfskassen in Betracht kommt. (Siehe z. B. die Größe der Zahl in Sp. 13 der

Tabelle II bei Hamburg).

1. Bewegung der Krankenkasse» und ihrer Mitglieder, Krankheitsfälle und -Tage, 
Einnahmen und Ausgaben im Jahre >885 für das Reich im Ganzen.
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n Jahre 1885 überhaupt thätig waren.
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ErkrankungSfälle in Tausenden 
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Zahl der Kassen.........................................
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Auf 1 Mitglied kommen:
Erkrankungsfälle..........................................
Krankhcitstage............................................
Vermögen ..............................................
(Beiträge und Eintrittsgeld.................. »
(Sonstige Einnahmen.............................. >»
(Ausgaben für KrankheitSkosten......... ->
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Von den KrankheitSkosten entfallen 
Prozent auf Ausgaben für:

Arzt..............................................................
Arznei und sonstige Heilmittel................
Krankengeld, Sterbegeld u. Unterstützung

an Wöchnerinnen .......................
Verpflegungskosten an Anstalten ..

Auf einen Erkrankungsfall kommen Tage 
Auf ein. Erkrankungsfall komm. Kosten


